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Sport regional

Schalke 04 heißt der Meister – auf
jeden Fall beim Fußballturnier der
Schulen im Rahmen des „Just Kids –
Festival Junge Kultur“ und der
Kreativtage der Augsburger Schu-
len. Das Maria-Theresia-Gymnasi-
um, das als Team der Gelsenkirche-
ner angetreten war, gewann das Fi-
nale 5:3 n. E. gegen Werder Bremen
(Peutinger-Gymnasium I).

„50 Jahre Bundesliga“ lautete das
Motto des Kleinfeld-Turnieres, das
auf dem Bolzplatz im Kulturpark
West ausgetragen wurde. Das Orga-
nisationsteam Peter Bommas, Udo
Legner und Gerhard Kitzler hatte
dabei viel zu tun. Zwölf Teams ver-
schiedener Schularten spielten auf
dem Feld um den Sieg. Daneben gab
es noch einen Cheerleader-Wettbe-
werb (Sieger war die Internationale
Schule Gersthofen) und Kreativ-
Workshops.

Großer Favorit war der Abo-Sie-
ger Jakob-Fugger-Gymnasium. Als
FC Augsburg nahm der Titelvertei-
diger I teil, doch diesmal spielten sie
im Turnierverlauf keine Rolle. Im
Finale traf Schalke 04 (Maria-The-
resia-Gymnasium) auf Werder Bre-
men (Peutinger Gymnasium I).
Nach einem packenden Finale sieg-
ten die Schalker nach Elfmeterschie-
ßen und durften den Siegerpokal der
Spardabank in die Höhe recken.
Sehr zur Freude von Organisator
Udo Legner: „Als Schalke-Fan wür-
de ich mich über die Überschrift
,Der Meister der Herzen gewinnt
das Turnier der Augsburger Schu-
len‘ freuen.“ (ötz/AZ)
Spiel um Platz 5
Hamburger SV (Goethe-Mittelschule) – FC
Bayern (Internationale Schule) 0:1
Spiel um Platz 3
VfB Stuttgart (Peutinger II) – Hertha BSC
Berlin (Centerville MS) 4:3 n. E.
Finale
Werder Bremen (Peutinger I) – Schalke 04
(Maria-Theresia) 3:5 n. E.

Meister der
Herzen gewinnt

Schüler am Ball

kassierte Strauss auch noch 50 Straf-
sekunden und fiel weit zurück.
Auch Lea Holl wurden die zahlrei-
chen Starts bis zum Finale zum Ver-
hängnis. Sie kam im Canadier-Einer
der Altersklasse U14 ebenfalls auf
den undankbaren vierten Platz. Das
Wettkampfwochenende hatte ein-
fach zu viel Kraft gekostet.

Sein derzeitiges Leistungshoch
hingegen einmal mehr bestätigen
konnte AKV-Paddler Lukas Stahl,
der den starken Qualifikations- und
Semifinalläufen noch ein blitzsaube-
res Finale folgen ließ. Mit nur zwei
Strafsekunden in 109.87 Sekunden
sicherte er sich mit 1,8 Sekunden
Vorsprung die Goldmedaille vor
Noah Hegge von den Kanu Schwa-
ben Augsburg, der mit ebenfalls
zwei Strafsekunden und 111.67 Se-
kunden Rang zwei belegte.

Jetzt geht es in die Slowakei
und nach Tschechien

Die nächsten Gelegenheiten für die
jungen Fahrer, sich international zu
messen, sind die Cup-Stationen in
der Slovakei und der Tschechischen
Republik. Um auf dieser Bühne
konkurrenzfähig zu sein, trainieren
die Nachwuchsathleten bereits fünf
bis sieben Mal in der Woche. Tho-
mas Strauss ist dabei überzeugt:
„Wenn man auf dem Eiskanal gut
trainiert, ist man auch für alle ande-
ren Strecken gut vorbereitet. Einige
der anderen Strecken sind ein gutes
Stück einfacher.“

rin dagegen überhaupt nicht rund:
Chiara Jones (Kanu Schwaben
Augsburg) hatte Schwierigkeiten
auf der Strecke und war nach ihrem
Ausscheiden bitter enttäuscht.

Kein Hindernis stellte das Halbfi-
nale dagegen für Thomas Strauss
dar. Mit der zweitbesten Zeit wurde
er seiner Mit-Favoriten-Rolle ge-
recht. Obwohl der Gymnasiast
schon einige Wettkampferfahrung
hat, ist auch für ihn dieser Ver-
gleichswettkampf etwas Besonde-
res: „Internationale Wettbewerbe
sind immer spannend, weil man
auch mal die Leistung der Konkur-
renz aus dem Ausland sieht, die man
nicht auf anderen Events trifft.“

Ausgerechnet in den Finalläufen
bekam Strauss dann aber Probleme.
Im Finale des Canadier-Einer muss-
te er rollen, was ihn wertvolle Se-
kunden und den Sieg kostete, sodass
er mit dem vierten Platz knapp das
Podium verpasste. Im Kajak-Einer

kennt man deren Namen auf den
Startlisten wieder“, kann AKV-
Fahrer Thomas Strauss nur kurz an-
merken, bevor er mit seinem Boot
zum Startbereich eilt, um sich für
seinen Halbfinallauf im Canadier-
Einer vorzubereiten. Der 15-Jähri-
ge ist einer der Nachwuchstalente,
die sich der Konkurrenz aus sieben
Ländern stellten. Er ging wie die an-
deren Augsburger Paddler mit viel
Ehrgeiz ans Werk.

Doch zu Beginn der Halbfinalläu-
fe sorgte erst einmal AKV-Paddle-
rin Lena Holl für eine große Überra-
schung in der Startklasse Kajak-Ei-
ner U 14. Die 14-Jährige zog mit ei-
nem sauberen Lauf als Dritte in das
Finale am Nachmittag ein und war
happy. „Das Finale war mein Ziel,
aber dass meine Zeit so gut war, ist
super! Jetzt freue ich mich auf die
Endläufe“, verriet sie freudestrah-
lend. Im gleichen Halbfinale lief es
für eine andere Augsburger Starte-

VON JANINE FAASS
UND ANDREA BOGENREUTHER

Wie gut die Augsburger Nach-
wuchskanuten derzeit in Form sind,
konnten sie nun endlich auch einmal
vor heimischem Publikum zeigen.
Beim internationalen Slalom Ju-
gend- und Junioren-Cup auf dem
Eiskanal gab es zwei Goldmedaillen
und viele gute Platzierungen für die
Fahrer aus Augsburg. Darunter ein-
mal Gold für den gastgebenden
Augsburger Kajak Verein (AKV)
durch Lukas Stahl im Kajak-Einer
der U 14 männlich. Für die Wild-
wasser-Kollegen von Kanu Schwa-
ben Augsburg war Anne Bernert in
der gleichen Altersklasse bei den
Mädchen erfolgreich. Sowohl aus
sportlicher, als auch aus organisato-
rischer Sicht, zog Organisatorin Iris
Breuer nach zwei Tagen mit traum-
haftem Wetter denn auch ein äu-
ßerst positives Fazit: „Alles hat su-
per geklappt, die Stimmung war gut
und unsere Sportler im Soll.“

Erstmals fand das Kräftemessen
der jungen internationalen Paddler-
Elite unter dem Dach des Junior
World Cups statt. Der Junior World
Cup ist eine Serie von fünf interna-
tionalen Wettbewerben in Europa.
Augsburg war nach Solkan in Slo-
wenien und Krakau in Polen die
dritte Station.

„Man hat mit den Fahrern der
anderen Nationen eigentlich keinen
großen Kontakt, aber natürlich er-

Paddeln wie die Großen
Kanuslalom Beim internationalen Jugend- und Junioren Cup am Eiskanal holt Lukas Stahl
für den gastgebenden AKV die Goldmedaille. Auch Anne Bernert (Kanu Schwaben) siegt

Lukas Stahl behielt im Wildwasser des Eiskanals die Übersicht und gewann beim Internationalen Jugend- und Junioren-Cup im Ka-

jak-Einer der U14 die Goldmedaille. Fotos: Michael Hochgemuth

Über ihren Einzug ins Finale freute sich

Lena Holl besonders.

Hatte Pech in den Finalläufen: Thomas

Strauss vom AKV.

Überraschung
TC Schießgraben Frauen 30 holen Titel

Das Frauen-30-Team des TC
Schießgraben greift nach dem deut-
schen Titel. Die Augsburger Ten-
nisspielerinnen sicherten sich am
letzten Spieltag mit einem
5:4-Heimsieg gegen Luitpoldpark
München mit 14:0 Punkten die
Meisterschaft in der Regionalliga
Südost und damit die Teilnahme an
der Endrunde Anfang September.

„Das ist eine Riesenüberra-
schung“, freute sich TCS-Sportwart
Manfred Schabert für seine Mann-
schaft. „Luitpoldpark war in den
letzten vier Jahren der Abo-Sieger.
Aber meine Mädels haben heute
Nervenstärke bewiesen.“ Ohne
Niederlage waren beide Teams bis
zum Samstag durch die Liga mar-

schiert. Und der „Show-down“ war
an Spannung kaum zu überbieten.
Vier Einzelspiele gingen in den
Match-Tiebreak. Die Schießgra-
ben-Frauen behielten bei drei Par-
tien die Nerven und legten damit
den Grundstein zum Sieg. Den ent-
scheidenden fünften Punkt holte
dann noch das Spitzendoppel Caric-
Odörfer/Feucht. (ötz)
Einzel Caric-Odörfer – Zweck 6:4, 0:6,
10:7; Feucht – Ziegler 4:6, 7:5, 11:13;
Papp – Hartstock 3:6, 6:2, 10:6; Seidl –
Raiss 4:6, 1:6; Fuchs – Fond 6:1, 6:3;
Sommer – Stroiu 6:7, 6:3, 10:7 Doppel
Caric-Odörfer/Feucht – Zweck/Raiss 6:1,
6:2; Papp/Fuchs – Ziegler/Fond 6:7, 2:1
(Aufgabe TCS); Seidl/Sommer – Hartstock/
Rekasi 3:6, 0:2 (Aufgabe TCS)

LEICHTATHLETIK

Heim und Schindler auf
dem Gipfel
Stefan Heim von TG Viktoria als
achter Mann in 31:50 Minuten
und Christine Schindler von
MBB-SG als fünfte Frau in 38:51
Minuten hießen die schnellsten
Augsburger beim 31. Hauchen-
berglauf in Weitnau. Dieses Allgäu-
er Traditionsrennen über 6,8 Ki-
lometer mit 509 Höhenmetern war
als bayerische Senioren- und Ju-
gend-Berglaufmeisterschaft gut be-
setzt. (wilm)

Regionalsport kompakt

Stephaner Fechter
überzeugen

Die Fecht-AG des TV Augsburg am
Gymnasium bei St. Stephan zeigt
erste Früchte. Die Fechter Vincent
Möckl, Patrick Oster, Michael
Wiesner und Markus Wiesner wa-
ren bei ihrer ersten Schulmeister-
schaft in Neu-Ulm gleich sehr er-
folgreich.

Im Säbelfinale standen die Ste-
phaner der Bertolt-Brecht Elite-
schule des Sports aus Nürnberg ge-
genüber. Die Jungs aus Nürnberg,
die vor kurzem bayerische Junio-
renmeister geworden sind, zeigten
sofort, wer Chef auf der Planche ist,
sodass die Stephaner mit einem ver-
dienten zweiten Platz und der Sil-
bermedaille den Nürnberger Sport-
kameraden zum Titelgewinn gratu-
lieren mussten.

Im Degenwettbewerb der WK III
waren die Karten dann anders ver-
teilt, sind doch die Augsburger De-
genspezialisten bestens in den baye-
rischen Ranglisten positioniert.
Trotz subtropischer Temperaturen
in der Wettkampfhalle siegten die
Augsburger gegen das Benediktiner
Gymnasium Ettal und das Gymnasi-
um Marktoberdorf und erkämpften
sich überlegen die Goldmedaille in
ihrer Altersklasse, sodass sie sich
nun bayerische Schulmeister 2013
nennen dürfen. (pm)

Sie ist 15 Jahre alt, hat im Kickbo-
xen so ziemlich alles gewonnen, was
man in ihrem Alter gewinnen kann
und bereitet sich derzeit auf die
Weltmeisterschaft im Oktober in
Zypern vor: die Schülerin Cheyenne
Hanson vom Heinrich-von-Buz-
Gymnasium. Die Sportlerin der
Kampfsportschule Augsburg ist
schon lange Mitglied im deutschen
Nationalteam und wurde vom größ-
ten Kickboxverband ISKA 2012 als

Sportlerin des
Jahres ausge-
zeichnet. In
Schwäbisch
Gmünd wurde sie
in diesem Jahr be-
reits deutsche
Meisterin der
Klasse K1. Auch
bei ihrer ersten
Weltmeister-

schaft in Spanien 2010 belegte sie in
ihrer Altersklasse den ersten Platz,
2012 in Holland den zweiten Platz.
Darüber hinaus hat sie zahlreiche
nationale wie internationale Wett-
kämpfe gewonnen. „Ich will Profi
werden und ich hoffe, dass ich be-
kannter als Christine Theiss im
Kickboxen werde“, sagt die 15-Jäh-
rige selbstbewusst.

Zuletzt hat sie im Juni beim Ka-
derlehrgang aller WM-Teilnehmer
ihre Ernennungsurkunde als Natio-
nalsportlerin erhalten und bereitet
sich nun intensiv auf die nächste He-
rausforderung vor. (AZ)

Kickboxerin
bereitet sich
auf WM vor

Cheyenne Hanson
wird in Zypern starten

Cheyenne Hanson

AUSZEICHNUNG

Post SV erhält wichtigen
Tischtennis-Preis
Mit einer der wichtigsten Auszeich-
nungen, die der Bayerische Tisch-
tennisverband (BTTV) zu vergeben
hat, wurde der Post SV Augsburg
ausgezeichnet. Der Verein erhielt
den Michael-Esterl-Gedächtnis-
preis 2013 für sein Projekt „Wir för-
dern Talente!“ Die Sparte Tisch-
tennis mit dem Team um Abtei-
lungsleiter Thomas Schober sowie
der Tischtennis-Förderkreis unter
der Leitung von Dieter Voigt
machte in den vergangenen Jahren
immer wieder durch ihr besonde-
res sportlich-soziales Engagement
auf sich aufmerksam. So organi-
sierten sie neben der intensiven För-
derung von jungen Spielern auch
Aktionen in Justizvollzugsanstalten,
Krankenhäusern und Behinder-
teneinrichtungen. Der BTTV wür-
digte mit dem Preis die „Ideen und
die geniale Ausführung“ des Post
SV und des Förderkreises. (pm)

Ergebnisse der Augsburger Starter

Kajak-Einer U14 männlich
1. Lukas Stahl (AKV) 109,87, 2. Noah Hegge
(Kanu Schwaben Augsburg) 111.67; ...7. Noah
Brauneis (Kanu Schwaben) 124.33; 10. Jakob Oh-
mayer (Kanu Schwaben) 134.27; 12. Luca Kreut-
ner (AKV) 135.54
Kajak-Einer U16 männlich
4. Janik Molocher (AKV) 11.45; 6. Sebastian Bundt
(Kanu Schwaben) 112.87; 9. Jakob Mayer (Kanu
Schwaben) 113.83; 10. Niklas Brauneis 114.43;
15. Thomas Strauß (AKV) 159.07
Kajak-Einer U18 männlich
2. Peter Ohmayer (Kanu Schwaben Augsburg)
106.69

Canadier-Einer U16 männlich
4. Thomas Strauß (AKV) 119,50
Kajak-Einer U14 weiblich
1. Anne Bernert (Kanu Schwaben) 120.69. . . 9.
Lena Holl (AKV) 188.04
Kajak-Einer U16 weiblich
4. Lisa Konrad (Kanu Schwaben) 138.55; 5. Julia
Holl (AKV) 139.58; 6. Carolin Schaller (AKV)
145.24
Canadier-Einer U14 weiblich
2. Anne Bernert (Kanu Schwaben) 136.84
4. Lena Holl (AKV) 187.04
Canadier-Einer U18/U16 weiblich
1. Elena Apel (Kanu Schwaben) 137,98

Ute Fuchs ist eine der Leistungsträgerinnen im Frauen-30-Team des TC Schießgra-

ben, das Anfang September um die deutsche Meisterschaft spielt. Foto: Wagner

REGIONALLIGA SÜDOST, FRAUEN 30
Schießgraben Augsburg – Luitp. München 5:4
TSV Marktoberdorf – TC Gauting 2:7
Roth bei Nürnberg – TSV Wasserburg 3:6

Schießgr. Augs. 14:0

Luitp. München 12:2

TC Gauting 10:4

Marktoberdorf 8:6

STK Garching 6:8

Wasserburg 4:10

Roth/Nürnberg 2:12

TV Fürth 1860 0:14

REGIONALLIGA, MÄNNER 40
Aschaffenburg – TSV Feldkirchen 1:8
CaM Nürnberg – Augsburg Siebentisch 4:5
Rot-Weiß Landshut – TC Unterhaching 8:1
Großhesselohe – Bad Weißer Hirsch Dresden 9:0

Feldkirchen 14:0

Siebentisch 12:2

RW Landshut 10:4

CaM Nürnberg 6:8

Großhesselohe 6:8

Unterhaching 6:8

Aschaffenburg 2:12

Bad Dresden 0:14

Tennis

Fußball

TSV Gräfelfing – FCA A-Junioren  0:13
Stadtwerke – TSV Friedberg abgebr.
(Friedberg zur zweiten Halbzeit nicht mehr
angetreten)
Welden – Wulfertshausen 2:2
Rinnenthal – Stätzling 1:8
Schwaben Augsburg – TSV Neusäß 0:0
DJK Lechhausen – FC Königsbrunn 2:3
SF Friedberg – Meitingen 1:2
Batzenhofen – MBB Augsburg 1:0
Cosmos Aystetten – Türkspor Augsburg 0:0
Lagerlechfeld – TG Viktoria A. 1:5
Stadtwerke SV – SV Ottmaring 2:3
Ziemetshausen – Schwaben Augsburg 3:0
TSV Pfersee – SpVgg Lagerlechfeld 3:0
TSV Friedberg – Meitingen 1:2
TSV Haunstetten – TG Viktoria 4:1
Batzenhofen/Hirblingen – MBB Augsburg II 1:0
TSV Bobingen II – TSV Haunstetten II 1:3
SSV Bobingen – KSV Trenk 0:6
SV Nordendorf – Adtheu Augsburg 2:2
SpVgg Bärenkeller – FC Donauwörh 0:9
FSV Inningen – Türkspor Augsburg 2:3
TSV Bobingen – Leitershofen 5:1
TSV Haunstetten – TG Viktoria 4:1


